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Sallolcho Reueſte Nachrichten
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Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdiudlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 313

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Die Stellungnahme der Nationalliberalen gegen die Miniſter

von Rheinbaben und von Einem hat eine Kanzlerkriſis zur Folge gehabt
Auch der Block iſt gefährdet Doch ſcheint ein Weg zur Verſtändigung
gefunden zu ſein

Nach Mitteilung des Kriegsminiſters im Reichstag haben ſich die
Grafen Hohenau und Lynar dem Militärgericht geſtellt

Die Petitionskommiſſion verwarf die Abſchaffung des t 175 des
Strafgeſetzbuches

Der Kronprinz von Schweden wurde wegen Erkrankung des Königs
zum Regenten ernannt

Gegen den Generalgouverneur von Moskau Hörſchelmann wurde
von einer Frau ein Bombenattentat verübt Hörſchelmann blieb unverletzt

Pauline Lucca iſt in Wien ſchwer erkrankt

Jm Mordprozeß von Monte Carlo wurde Goold zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit ſeine Frau zum Tode verurteilt

2Sturm im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin vom

4 Dezember gDie Abgeordneten ſtrömen in den Sitzungsſaal Hochgradige Erregung
allenthalben Mit umdüſterter Stirn betrttt der preußiſche Kriegsminiſter
von Einem die Bundesratseſtrade Er ſteht weit mehr als der Etat
und die Steuerfrage heut im Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes
durch den Vorſtoß des Abg Dr Paaſche ntl Den Gegenzug führt
er ſofort nach Eröffnung der Sitzung beſtimmten Tones in ſorgſam ab
gewogenen Worten Zunächſt nach der perſönlichen Seite mit Bezug auf
die Behauptung Paaſches er habe ihm dem Kriegsminiſter tags vorher
Muteilung gemacht von ſeiner Abſicht die Fälle LynarHohenau in der
nächſten Sitzung zur Sprache zu bringen General von Einem erklärt auf
das entſchiedenſte derartiges von Herrn Paaſche nicht gehört zu haben
Ein ſeltſamer Vorgang Entſchuldigt iſt das Fernbleiben des Miniſters
von der geſtrigen Sitzung immerhin inſofern als er kränkelt und in ärzt
kcher Behandlung ſteht Was nun die ſachliche Entgegnung des Miniſters
betrifft ſo machte er ſich die Rechtfertigung ſeines Verhaltens gewiß nicht

leicht Geſtützt auf mancherlei Material bemühte er ſich nachzuweiſen
daß er keme weitere Kenntnis von den Verfehlungen der betreffenden Of
ſiziere gehabt haben konnte Hätte ich ſie gehabt ich hätte für Abhilfe

geſorgt vder ich ſtände nicht mehr vor Jhnen meine Herren
Demonſtrativer Beifall der Rechten Durchſchlagend beweiskträſtig war die

Rede des Generals von Etnem allerdings nicht ſein Erſuchen an Herrn
Paaſche ſein Material dem Gericht vorzulegen und nicht dem Reichstag

wurde ihm links einigermaßen verübelt Aber die Aufforderung mit der
er ſchloß Helſen Sie alle helſen auch Sie Herr Abg Paaſche daß wir

C 2Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

43 FortſetzungSchluchzend ſtand Ellen und ſah bangend und klopfenden
Herzens auf den Vater Wie würde er handeln Würde er
ſich zu einem Dankeswort an den Abgewieſenen Hinausge
ſtoßenen verſtehen

Jn Mallwitz Seele rangen die verſchiedenſten Gefühle einen
zähen erbitterten Kampf Was zog in dieſen Sekunden nicht
alles an ihm vorüber

Alſo auch das noch Nicht nur ein Held ein vom König
ausgezeichneter und belohnter Mann war der von ihm ver
ächtlich abgewieſene Freier ſondern auch ein treuer Waffen
genoſſe ſeines Sohnes der Retter ſeines jungen Lebens

Und dem ſoll er nun danken
Er Hans Rochus von Mallwitz ſoll Berg danken

Nachdrud verboten

Jn ſeinem Geſicht ſpiegelte ſich die hohe Erregung die bei
dieſer Vorſtellung durch ſeine Seele flutete Er ſtand unſchlüſſig
Nein er konnte er wollte nicht

Vater quälte Hans mit flehender Stimme
Ellen weinte leiſe vor ſich hin und trat an das Fenſter

Mit einen unſäglich traurigen Ausdruck in den Augen legte ſie
die brennende Stirn an die kühlen Scheiben

Beſorgt trat der Arzt vor und ſchaute prüfend und beun
ruhigt in das fiebergerötete Geſicht Hans Er ſah wie
ſchwer es dem General wurde die Bitte ſeines Sohnes zu er
ſüllen und er empfand es daß irgend etwas gewaltig Be
ſtimmendes ihn dazu veranlaſſen müſſe Aber was es auch
ſein mochte dieſer Szene die den Kranken furchtbar aufregte
mußte endlich ein Ende gemacht werden Mallwitz mußte gehen
mochte ihm der Gang auch noch ſo ſchwer werden

Bedeutungsvoll winkte deshalb der Arzt zu Mallwitz hin
über Als dieſer trotzdem in finſterem Brüten verharrte und
auf ſeinen Wink nicht reagierte trat er mit ſchnellen Schritten über die Schwelle in das Vorzimmer

aus dem Schmutz herauskommen daß wir die bekiagenswerten Affären
aus der Atmoſphäre des Klatſches herausheben fand einhellige Zuſtimmung

Herr Paaſche beſchränkte ſich auf eine nur teilweiſe mildernde perſönliche
Bemerkung

Gewappnet und gerüſtet des Augenblick gewärtig da er das Wort
zu ſeiner mehrfach hinausgeſchobenen Antiblockrede erhalten werde ſitzt der

Zentrumsjührer Gröber an der Front ſeiner Fraktion Präſident Graf
Stolberg erhebt ſich und verlieſt einen Antrag der Blockparteien auf
Vertagung der Sitzung Senſationelle Bewegung beim Zentrum und der
Sozialdemoktiatie Zorngerötet ſprechen Bebel und Singer Letzterer
eriniſert den Präſidenten der die Annahme des Antrags bereits feſtgeſtellt

hatte daß verabſäumt ſei die Unterſtützungsfrage zu ſtellen Unter an
dauerndem Lärm des Hauſes rügt Singer ſcharf die Geheimniskrämerei
die Kuliſſenarbeit des Blocks Zum mindeſten müſſe der Vertagungs
antrag begründet werden

Der Freiſinnige Volleparteiler Dr Wiemer beſtreitet das unter Hin
weis auf die Geſchäftsordnung Doch er glaubt andeuten zu dürfen daß
ſich zwiſchen geſtern und heut wichtige politiſche Vorgänge ab
geſpielt häiten zu denen die Fraktionen in geſchloſſenen Sitzungen Stellung

nehmen müßten Ungeheure Erxregung Abg Baſſermann ntl ſucht
zu beſchwichtigen Man wünſche lediglich die heutige Rede des preußiſchen
Kriegsminiſters zum Gegenſtand fraktioneller Beratung zu machen Ab
geordneter Gröber Ztr beeilt ſich auf einen Widerſpruch zwiſchen beiden
Darſtellungen hinzuweiſen Singer prägt das Wort parlamentariſche
Kamarilla das er höhnend dem Block zuwirft Er verlangt nament
liche Abſtimmung über den Vertagungsantrag damit die Kamarilla
Mänuer des Parlaments vor dem Lande feſtgeſtellt werden Auch Ab
geordneter Dr Spahn Ztr läßt ſich vernehmen bleibt jedoch in dem
Wirrwar unverſtändlich

Es kommt zur Abſtimmung mit 169 gegen 134 Stimmen bei
1 Stimmenthaltung wird die Vertagung beſchloſſen Die Scharen
im Parket fluten aus dem Saal in die Fraktionszimmer Aus der
Journaliſtentribüne den Bundesrats und Diplomatenlogen drängt man
in die Wandelhalle um von den wiſſenden Parteimännern des Blocks
Aufklärung zu erhalten Umſonſt Bedauernde Ablehnung überall Da
chwuren die Gerüchte auf der ſcharfe inkorrekte Angriff des erſten Vize
präſidenten des Reichstags des hervorragenden Blockpolitikers Dr Paaſche
auf den preußiſchen Kriegsminiſter ſeine ſchroffe Kritik des ſteuerpolitiſchen
Standpunktes des preußiſchen Finanzminiſters werde zu ſeinem Rücktritt

vom Vizepräſidium des Block Reichstags führen Andere ſehen weit tiefer
gehende Unſtimmigkeiten Fürſt Bülow des fortgeſetzten Blockhaders
müde ſtelle die Parteien ſeiner Mehrheit vor die Entſcheidung Entweder

Klarheit unter einander im Sinne entſchloſſenen Zuſammenarbeitens oder
Trennung aus der daun der leitende Staatsmann für ſich die Kon

jequenz ziehen würde beizeiten Zweifel hier Zweifel da Was iſt
Wahrheit Gemeinſam iſt Allen nur eins die Empfindung daß die Zeit

ernſter iſt als ſeit langem

Ueber die Vorgänge die zu der Vertagung des Reichstages ge
jührt haben meldet der B

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat ſich durch den Verlauf
der lehzten Sitzungen des Reichstages veranlaßt geſehen heute mittag die
Führer der Blockparteien zu ſich zu bitten Der Kanzler hat ber dieſer
Konſerenz darauf hingewieſen daß nach den jüngſten Debatten die not

n T

neben ihn brachte den Mund dicht an das Ohr des Generals
und flüſterte haſtig Sie müſſen es Herr General der Kranke
wird zu erregt wenn Sie ſich noch länger weigern Sehen
Sie denn nicht wie ihn das Fieber mit immer größerer Ge
walt packt Es könnte ſein augenblicklicher Tod ſein wenn
Sie bei Jhrer Weigerung verharren Um Gottes willen
gehen Sie

Trotz der Flüſterſprache klang jedes Wort des Mannes ſo
zwingend an ſein Ohr und vom Tode ſprach er wie von etwas
ganz Selbſtoerſtändlichem daß Mallwitz erſchreckt zurückfuhr

Augenblicklicher Tod
Mein Gott wenn das Leben des Einzigen davon abhing

ob er ging oder blieb dann durfte er keine Sekunde länger zaudern
Das wäre Sünde geweſen Er mußte gehen Hieß es auch zu
danken wo er ein Wort des Dankes nie für nötig zu ſpenden
gehalten hätte

Mit ſchweren unſicheren Schritten ging er der Tür zu
Unruhig hatte der Verwundete während der letzten Sekunden
an der Wolldecke gezupft und die Augen mit dem fiebernden
irrenden Ausdruck nicht mehr vom Vater verwandt Nun ſah
er ihn gehen um Berg zu danken Das Gefühl der Be
friedigung das ihn bei dieſer Gewißheit erfüllte ließ die durch
die erwartungsvolle Aufregung bis jetzt mühſam aufrecht erhaltene
Kraft wie ein flackerndes Licht erlöſchen Mit einem glücklichen
Blick ſank er auf das Kiſſen zurück

Seine letzten Gedanken waren der Freude gezollt daß der
Vater ſeinen Wunſch erfüllte und damit einer ihm auferlegten
Pflicht Genüge leiſtete

Dann umfing eine wohltätige Ohnmacht ſeine Sinne
Auch Ellens Augen leuchteten freudig auf als ſie ſah

daß der Vater ſich zu dem Enſchluß Berg zu danken durch
gerungen hatte Erwartungsvoll hob ſie die heiße Stirn und
ſchaute dem Vater geſpannt nach

Nun ſtieß Mallwitz die nur angelehnte Tür auf und trat

wendige Einigkeit der Blockparreien unteremander und gegenüber
der Regierung nicht vorhanden ſei Fürft von Bülow hat ferner keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß ererſprießliche Arbeit unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht erwarten könne Die Parteiführer waren
jedoch der Anſicht daß es ſich hier zunächſt nur um eine Kriſis inner
halb der Blockpartelen handle die vielleicht zu beſeitigen ſei Darauf
hin kam unter den Parteiſührern unter Zuſtimmung des Kanzlers der
Vorſchlag auf Vertagung des Reichstages zur Annahme der dann
durch die Abſtimmung im Plenum legitimiert worden iſt Fürſt von Bülow
hat weiter auf das beſtimmteſte erkſärt daß er falls während der Ver
tagungszeit die morgen abläuſt eine Emigung unter den Blockparteien
nicht zuſtandekommt für ſich die Konſequenzen aus dieſer Even
zualrtät ziehen werde Die Bereitwilligkeit den Reichstag zu vertagen
läßt die Hoffnung heſtehen daß die Blockparteien trotz aller vorhandenen
Differenzen ſich wieder zu gemeinſchaftlicher Aktion zuſammen finden werden

Etwas anders wird der Grund des Zwiſchenfalles vom B
dargeſtellt

Die Erklärung für die heutige Vertagung iſt darin zu ſuchen daß der
Reichskanzler mit ſeinem Rückrritr droht für den Fall daß die
nationalliberale Partei den Abg Paaſche nicht fallen läßt
Fürſt Bülow iſt empört über das geſtrige Auftreten Paaſches gegen den
Kriegsminiſter und hat erklärt daß er unter keinen Umſtänden länger mit
tun wolle wenn keine Vorſorge dafür getroffen wird daß ähnliche Zwiſchen
ſälle vermieden werden Die nationakiberale Partei will heute nachmittag
zu dieſer Drohung Stellung nehmen Auch alle übrigen Fraktionen
werden Beratungen abhalten Die Vage wird noch dadurch kompliziert
daß wie zuverläſſig verlautet auch zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Finanzminiſter v Ryeinbaben ſowie dem Reichsſchatzſekretär
Freiherrn v Stengel tiefgehende Differenzen beſtehen Der
eigentliche Grund für den Zwiſchenfall iſt indeſſen das Vorgehen des
ubg Paaſche

Die Magdb meldet folgendes Die Führer der Blockparteien ſind
geſtern übereingekommen an der Biockpolitik ſeſtzuhalten und dem Kanzler
heute im Reichstage ihr Vertrauen kundzugeben, Damit wäre die
Kriſis bis auf weiteres bejeitigt Der Vater aller Hinderniſſe aber iſt der
preußiſche Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben der als Führer der
zentrumsfreundlichen Junkerpartet gilt und deſſen Auftreten bdieher am
meiſten dazu beitrug das Zujammenarbeiten der Blockpatteien zu ſtören

Die Kriſis
Am vorigen Sonnabend ſagte ein Mitglied des Zentrums beim Ver

laſſen des Reichstags zu einem dem Block angehörigen Abgeordneten
ſarkaſtiſch lächelnd Sie können ſich darauf verlaſſen die Herrlichkeit
dauert nicht mehr lange Fürſt Bülow hat einen hippotratiſchen Zug
ſeine Reden machen auf mich den Eindruck von Schwanengeſängen

Unerwartet ſchnell iſt die Prophezeiung zwar nicht gänzlich in Erfüllung
gegangen es hat ſich aber die Richtigkeit der Beobachtung gezeigt daß
eine Kriſis heranziehe Zur Kriſis würde es gekommen ſein auch wenn
nicht Abg Paaſche urplötzlich das Seil der Sturmglocke ergriffen hätte
mit ſeinen wohl auf Maximilian Harden unmittelbar zurückſührenden
neuen Enthüllungen über die Grafen Lynar und Hohenau Herr Paaſche
hat nur die Kriſis beſchleunigt Fürſt Bülow iſt nicht ſeit geſtern und
heute zu der Auffaſſung gelangt daß die Fortführung der Geſchäfte auf
der Grundlage der Blockpolitik nahezu ausſichtslos iſt Schon am erſten
Tage der Etatsdebatte klafften die Gegenſätze zwiſchen rechts und links in
der wichtigſten entſcheidenden Frage des Steuerprogramms Der
Wortjührer der Rechten Freiherr von Richthofen auf das ſchärſſte
gegen jede direkte Reichsſteuer der Wortführer der Linken
Abgeordneter Baſſermann ebenſo entſchieden für ſolche Steuern

Suchend blickte er durch den ganzen Raum in jede Ecke
in jede Niſche ſchaute er aber Berg ſah er nicht

Das Zimmer war leer
2

7

Berg hatte die bittenden Worte Hans vernommen Er
konnte ſich denken daß es für Mallwitz ein Gefühl der
demütigendſten Erniedrigung ſein müſſe vor ihn als Dankender
zu treten Das wollte er dem ſtolzen Manne in dieſer Stunde
in welcher er aus der Ferne kommend an das Lager ſeines
auf den Tod verwundeten einzigen Sohnes getreten war
eriparen Mallwitz hatte an dem zu tragen was ihm das
Schickſal auferlegte Es wäre grauſam geweſen hätte ihm
Berg auch noch Gelegenheit zum Dank gegeben Und
übrigens begehrte er für die Rettung Hans kein Dankeswort
nicht einmal einen Dankesblick Er hatte nur ſeine Pflicht
getan als er den verwundeten Kameraden aus dem Gewühl
des Kampfes hinausgebracht und vor dem ſicheren Tode
bewahrt hatte

Erfüllte Pflicht heiſcht keinen Dank
Sie iſt der natürliche Ausfluß eines Gefühls dem die

Erwartung auf eitle Kräuze des Ruhmes und hochtönende
Lobreden der Dankbarkeit ein unbekannter Begriff iſt

Mochte Mallwitz nun kommen oder nicht er ſollte
ihn nicht mehr finden

Still und ſacht ſchlich Berg hinaus Draußen im Garten
zwiſchen den Sonnenblumen die ſchon die ſcheidende Sonne
küßte ſtand er noch einen Augenblick überlegend

Es war überhaupt für alle Fälle das beſte daß er ging
Dann konnte ein Zimmer vielleicht die Manſardenſtube als
Schlafraum für Ellen eingerichtet werden Der Arzt würde
ſich mit dem General das bisher von ihm benutzte Zimmer
teilen Denn es war doch etwas gauz Selbſtverſtändliches
daß Vater und Tochter bei dem Verwundeten blieben bis ſich
ein Transport in die Heimat ermöglichen ließ wenn nicht der
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tie ueintreiend Mit jeder Fortſetzung der Earsdebare wurden die
Gegenſätze größer die Form in der ſie zum Ausdruck kamen ſchroffer
Man muß von den freiſinnigvolkeparteilichen und den ſüddeutſchvolks
parteilichen Rednern anerkennen daß ſie ihrerſeits das Mögliche taten
um die trennenden Momente auszuſcheiden und einen leidlichen Frieden im

Block herzuſtellen Auch die Reichspartei hatte das gleiche Beſtreben
Eigenſinnig unverhüllt blockgegneriſch war von Anfang an die Rechte
mindeſtens einigermaßen mißtrauiſch gegen die Gemeinſchaft mit den
Konſervativen die Freiſnnige Vereinigung Fürſt Bülow hat mit den
ſchönſten Worten mit allem Aufwand an diplomatiſcher Kunſt die
Auseinanderſtrebenden zuſammenzuhalten geſucht indem er die Auf
gaben bezeichnete an denen der Block ſeine Kraft ſegensvoll betätigen
könne Die Worte ſind ſpurlos verhallt wie ſchon der Verlauf der

Montags Sitzung erkennen ließ Ob die Blockparteien nach der vertraulichen
Ausſprache des Reichskanzlers mit den Führern ſich gegenſeitig eine
beſſere Behandlung geloben ob der Abg Paaſche morgen ſein Bedauern
darüber ausſpricht daß er den preußiſchen Kriegsminiſter nicht eindring
licher präziſer auf die Erwähnung der Potsdamer Skandale vorbereitet
hatte ob die nationalliberale Fraktion ſich veranlaßt ſieht ihre Mißbilligung

aus zudrücken und dadurch den Verzicht Paaſche s auf die erſte Vizepräſidenten
ſtelle des Reſchstags herbeizuführen alles das ſcheinen Mittel und Wege
die nur für den Augenblick wirken und heifen Die Block Kriſie
bleibt beſtehen Die Rechte zieht es zum Zentrum hin ſozuſagen mir
magiſcher Gewalt Es wäre ein Wunder wenn der Block nicht zuſammen
kracht bei den neuen Steuern Ob Fürſt Bülow das Schauſpiel abzuwarten
Luſt hat ſein Werk untergehen zu ſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 4 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer machte
heute früh einen Spaziergang hörte Vorräge und arbeitete dann allein

Die Taufe des zweiten Katiſerenkels wird vorausſichtlich noch
vor Weihnachten kurz nach der Rückkehr des Kaiſers aus England im
Muſchelſaal des Neuen Palais ſtaufinden Es werden auch diesmal aus
wärtige Fürſtlichkeiten als Feſtgäſte erwartet

Staatsſekretär Dernburg wird in der Generaldebatte zum
Etat entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht das Wort nicht mehr ergreifen
Die Gründe liegen nahe Es iſt klar daß der Staatsſekretär im Anſchluß
an den Bericht über ſeine Reiſe nach Oſtafrika auch das Fazit in Form
von beſtimmten Forderungen vor allem verkehrspolitiſcher Natur
ziehen müßte Dieſe Forderungen können aber vor dem Reichstage erſtdann erhoben werden wenn die entſprechenden Ergänzungsetats den
Bundesrat paſſiert haben Daraus ergibt ſich mit hoher Wahrſcheinlichkeit
daß der Staatsſekretär erſt im neuen Jahre vor dem Plenum zu Worte
kommen wird

Die ſächſiſche Wahlrechtsvorlage Jn der geſtrigen Sitzungder Zweiten ſächſiſchen Kammer ſtand die von der Aegienmng einge

brachte Wahlrechtsvorlage zur Debatte Der Muiſter des Jnnern
Graf Hohenthal gab die Erklärung ab daß die Regierung auf dem
Kompromißwege die Schaffung einer möglichſt befriedigenden Wahl
rechtsreform erſtrebe Die Erklärungen der Konſervaunven und National
Rberalen lauteten gleich entgegenkommend Die Verweiſung der Vorlage
an die Geſetzgebungsdeputation und ihre ſpätere Bearbeitung durch eine

en macht die Schlußberatung in einer außerordentlichen
ndtagsſeſſion wahrſchemhch

Reues Geld für Lohnzahlungen Von den verſchiedenſlen
Seiten ſind in letzter Zeit Kiagen darüber ausgeſtohen daß das Klein

eld zu Lohnzahlungen außerordentlich knapp ſei Dieſem Uebel
tande dürfte ſchon in naher Zeit abgeholfen werden Die nächſten Aus
weiſe über die Ausprägungen auf den deutſchen Münzſtätien werden nach
dem der Bundesrat in ſemen letzten Sitzungen die Prägung von Kronen
und Fünfmarkſtücken im Berrage von je 20 Millionen Mk beſchloſſen
hat gerade für dieſe beiden Münzſorten die bei den Lohnzahlungen die
größte Rolle ſpielen bedeutende Summen aufzuweiſen haben Es dar
aber noch darauf aufmerkſam gemacht werden daß mit den jetzt er
ſchienenen Zehnmarkſcheinen in der gleichen Richtung Fürſorge ge
troffen werden wird Hier handelt es ſich übrigens um eine mehr als
doppelt ſo große Summe wie bei den Kronen und Fünſmartlſtücken zu

mmengenommen Gewiß machen ſich noch ehe die neuen Zehnmark
ine in den Umlauf gelangt ſind Stimmen geltend die ihnen eme

xößere Bedeutung und die Geeignetheit für den Lohnzahtungsverkehr ab
prechen wollen man ſollte aber erſt die Entwicklung der Tatſachen ab
warten ehe man ein Urteil fällt Vielleicht kann man einer etwaigen
Unbeliebtheit auch durch häufigere Erneuerung der Scheine vorbeugen
Auf alle Fälle iſt durch die in Ausſicht genommenen Maßnahmen die
Gewähr gegeben daß den tatſächlich bei den Lohnzahlungen beſtehenden
Mißſtänden und dem Mangel an Zahlungsmitteln nunmehr in Bälde ein
Ende bereitet werden wird

Deutſcher Zoll und Steuerbeamtentag Jn Anweſenheit
mehrerer Reichs und Landtagsabgeordneter und unter Beteiligung von
Zoll und Steuerbeamten aus allen Teilen des Reiches insbeſondere auch
aus den Freien Städten hielt geſtern Abend der Reichsverband der Zoll
und Steüerbeamten in Berlin in den Hohenzollernfeſtſälen ſeine dritte
ordentliche Hauptverſammlung ab die ſich zu einer einmütigen Kund
Gr für eine Aufbeſſerung der Beſoldungs Anſtellungs und

eförderungs verhältniſſe der Zoll und Steuerbeamten geſtaltete
Die Referenten Geſerich Köln und Wahnſchaffe Bremerhaven führten aus

unerbittliche Tod dem Leben des Verwundeten in Feindesland
ein Ziel ſetzte

Hätten aber auch die Räumlichkeiten des Hauſes ſein
Bleiben ermöglicht ſo war es doch aus einem anderen Grunde
das beſte daß er ging Wozu ſollte er ſich und der Geliebten
nutzloſe neue Qualen bereiten die doch immer wieder den alten
Refrain hatten ſcheiden und meiden

Für die Nacht fand er wohl in einer Scheune ein Bündel
Stroh auf dem er ruhen konnte Die Nächte waren lau er
ſelbſt fühlte ſich kräftig genug Die Sorge des Arztes daß
das Fieber wiederkehren könnte erſchien ihm unbegründet Die
leichte Fleiſchwunde verurſachte ihm nicht mehr die geringſten
Beſchwerden Sie hätte überhaupt nicht vermocht ihn auf
das Lager zu zwingen wenn nicht die ungeheure Ueber
anſtrengung und gewaltige ſeeliſche Erregung ſeine Kräfte
erſchöpft hätten

Morgen in aller Frühe wenn Ellen noch ſchlief wollte er
noch einmal nach dem Landhäuschen zurückkehren um ſich nach
dem Befinden Hans zu erkundigen und von dem Arzt zu
verabſchieden

Und dann der Armee nach zu neuen Kämpfen und Siegen
Auch noch um den Tod zu ſuchen
Suchen wagehalſig und begehrlich würde er ihn nicht mehr

Das hatte er getan Aber in wunderbarer Weiſe hatte eine
ſchützende Hand über ſeinem Haupte geſchwebt daß ihm ein neues
wildes Aufbegehren als Frevel erſcheinen mußte Nein immer
den Platz ausfüllen auf den man ihn ſtellte bis zum letzten
Hauch und ohne Wimperzucken Sollte ihm dann ein ehren
voller Reitertod beſchieden ſein ſo würde er ſterben ohne
Murren Jn ſeiner Seele war es ſtill geworden ſie hatte
ihren Frieden gefunden

Langſam aber mit feſten Schritten ging er über den kies
beſtreuten Weg der Gartentür zu Dann folgte er der ſonnen
beſchienenen Landſtraße die ihm wie ein Abbild ſeines nun
noch vor ihm liegenden Lebensweges vorkam

d Fortſeßung jolgt

Duet ziger fur Hut und ven uultteiv
daß die mißlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch auf die Lage der Zoll
und Steuerbeamten ſehr nachteilig eingewirkt hätten Die Aenderungenin der Zoll und Steuergeſetzgebun häuen den Beamten wohl mehr

Pflichten auferlegt doch ſei an eine Aufbeſſerung beſonders ihrer Gehalts
verhältniſſe nicht gedacht worden Wünſchenswert erſcheine eine einheit
liche Regelung der Beſoldungsverhältniſſe zu der alle Bundesſtaaten
zuſammenwirken ſollen Jn der Debatte ſprachen u a Dahl Warne
münde Schiemann und Laue Altona und Hohe Berlin in gleichem
Sinne Darauf gaben die Abg Dr Rewoldt namens der FreikonſervativenFahrenhorſt namens der Relchspartei Behrend namens der national

liberalen Partei von Kroſigk namens der DeutſchKonſervativen Normann
namens der freiſ Volksp und Ferwers namens des Zentrums die Er
klärung ab daß ihre Parteien in den Parlamenten im Sinne der Wünſche
und Forderungen der Zoll und Steuerbeamten eintreten würden Leb
hafter Beifall Zum Schluß der Verſammlung wurde folgende Reſo
lution angenommen Der Reichsverband der Zoll und Steuerbeamten
erachtet für notwendig 1 daß gemäß den Beſtimmungen des Staats
vertrages vom 18 Juli 1867 eine Gleichſtellung der Beſoldungsver hältniſſe
des Zoll und Steueraufſichtsperſonals in den vertragſchließenden deutſchen
Staaten herbeigeführt werde Als beſter Weg hierzu erſcheint die Um
wandlung der Zoll und Steuerbeamten aus Landesbeamten in Reichs
beamte 2 daß eine Gleichſtellung der Militäranwärter der Zoll und
Steuerverwaltung mit den gleichwertigen Militäranwärtern anderer Staats
verwaltungen erfolge da der Verband eine ſolche Gleichſtellung für ein
unabweisbares Gebot der Gerechtigkeit hält beſonders um für die erhöhten
dienſtlichen Anforderungen und Leiſtungen einen Ausgleich zu ſchaffen
Eine ſolche Beſſerung der ſchweren wirtſchaftlichen Notlage und eine ge
nügende rangliche Hebung der von ihm vertretenen Beamten erwartet der
Verband durch das Eingreifen der Regierungen und der geſetzgebenden
Körperſchaften Der Verband erwartet dabei daß die Regierungen und
die Volksvertreiungen die oben erwähnten und in beſonderen Eingaben
näher bezeichneten Wünſche wohlwollend prüfen und berückſichtigen werdenEine Pertition des tentajiite eumeniatenromieev
Die Petinonstommiſſion des Reichstags verhandelte in ihrer heutigen
Sitzung über eine Petition des wiſſenſchaftlich humanitären
Komitees zu Charlottenburg die die Aenderung des S 175 des Straf
geſetzbucpes bezweckt Die Kommiſſion pflichtete nach längerer Erörterung
dem Antrage des Referenten Abg Dr Belzer Zentr einſtimmig bei dem
Plenum des Reichstags vorzuſchiagen über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen Gleichſalls mit Einmünigkeit ſtimmte die
Kommiſſion ſolgender von dem Reſerenten vorgeſchlagenen Reſolution zu
4 die Zwil und Milnärbehörden anzuweiſen den beſtehenden Geſetzes
vorſchriſten ohne Anſehen der Perſon unnachſichtlich Geltung zu verſchaffen
di dem Reichstag alsbald eine Vorlage zugehen zu laſſen durch welche
die Ausnutzung des Abhängigkeitsverhältniſſes durch Vorgeſetzte eit
geber ujw zu unſittlichen Zwecken nach 8 175 StGB unter erhöhte
Strafen geſtellt wird o das Schutzalter auf 18 Jahre zu erhöhen

Frankreich
Der franzöſiſche Lenkballon Patrie wird noch immer

geſucht Die Meldung daß er in Glasgow geſehen worden ſei beſtätigt
ſich nicht Gegen die verantwortlichen Stellen werden zahlreiche
Anklagen in einem Pariſer Blatt erhoben Von den zehn heben wü
die beiden folgenden hervor Die von der 10 Kompagnie des 162 Regi
ments verlangte furchtbare einſtündige Anſtrengung die Seile zu halten
weil man abſolut die übrigens nicht funktionterende Reißleine zur Gas
entweichung nicht wollte ziehen laſſen und die Ablehnung des Anerbietens
der Landleute die unentgeltlich Eiſenbarren Steine und Baumſtämme
herbeiſchaffen wollten um den Ballon ſeſtzuhalten

Die Unterſuchung hat ergeben daß wegen des Verluſtes des lenkbaren
Luftſchiffes Patrie niemanden eine Verantwortung trifft
Kriegeminiſter Picquart wird der Kammer den Bericht der Miluärbehörden
mitteilen

Wein für die Soldaten Die Deputiertenkammer ge
nehmigte geſtern einen vom Finanzminiſter gebilligten Kredit von einer
Million Franks der dazu beſtimmt iſt den ſranzöſiſchen Soldaten
täglich ein Viertel Liter Wein zu geben

Portugal
Das Nachlaſſen der politiſchen Spannung wird voraus

ſichtlich geſtatten alle konſtitutioneklen Maßregeln zu eirgreiſen die
darauf abzielen die Ruhe noch vor der Reiſe des Köntgs nach Braſilien
wieder herzuſtellen

Rußland
Ein neuer Mordanſchlag Wieder einmal ſollte ein hoher

ruſſiſcher Würdenträger durch emen Mordanſchlag aus dem Leben ge
zäumt werden der Verſuch iſt aber der Urheberin ſelbſt verhängnisvoll ge
worden Aus Moskau wird vom 4 Dez gemelder Heute morgen wurde
von einer Frau ein Bombenattentat auf den Generalgouverneur
Hörſcherman verübt als dieſer ſich zum Jubiläumsfeſt in das Kriegs
goſpital begab Der Generaigouverneur blieb unverletzt während die
Täterin und der Kurſcher ſchwer verwundet wurden Die Pferde
des Wagens wurden in Stücke geriſſen die Frau wurde mit nur ſchwachen
Lebenszeichen in ein Krankenhaus gebracht

Taft beim Zaren Der amerikaniſche Krieg sſekretär
Taft wurde heute vormittag in Zarskoſe Sſelo vom Kaiſer empfangen
Taft wohnte dann einer Parade bei die in G genwart des Kaiſers ſtatt
jand und nahm an der darauf folgenden Frühſtücks tafel im Großen Palais
teil Die Kaiſerin war infolge einer leichten Erkältung verhindert an der
Parade teilzunehmen

Schweden
Das Befinden des Königs Das Svenska Telegrambyran

meldet König Oskars Kräfte ſeien in der letzten Zeit infolge unxrphigen
Schlaſes geſchwächt Deshalb hätten ihm die Aerzte angeraten die Regierungs
geſchäfte für einige Zent abzugeben Der Kronprinz iſt daher heute zum
Regenten während der Krantheit des Königs ernannt worden

Marokkfo
Zwei Torpedoboote ſind aus Toulon an die marokkaniſche

Küſte abgeſandt worden um den Waffenſchmuggel zu verhindern
Dieſe Maßnahme dürfte mit der Meldung im Zuſammenhang ſtehen daß
die Bent Snaſſen von der Küſte aus mit Waffen und Munition ver
ſorgt werden Ferner erhielt der Torpedoäger Caſſini welcher gegen
wärtig im Breſter Kriegshafen ausgebeſſert wird den Befehl gegen den
10 Dezember nach Marokko abzugehen

Dem Temps wird aus Tanger gemeldet daß die Nachrichten über
die Kämpfe an der algeriſch marokkaniſchen Grenze und über die
Niederlage welche der Schauja Stamm der Mahalla des Machiſen beige
bracht hat auf die Eingeborenen einen bedenklichen Eindruck
gemacht habe Dieſe ſeien überzeugt daß die Franzoſen genötigt geweſen
jeien Udſchda zu räumen und daß ganz Süd Oran bedroht ſei Man
müſſe ſich auf ſchlimme Nachrichten aus Cajablanca gefaßt machen

Der Beſchluß der ſpaniſchen Regierung durch den verſchiedene
marokkaniſche Häfen für peſtverſeucht erklärt werden ruft wie aus
Tanger gemelder wird dort großes Erſtaunen hervor Es handelt ſich
ausſchließließlich um einige Fälle zweifelhafter Natur im Riff wo Spanien
allein Jntereſſen hat Gibraltar und die maxotkaniſchen Häfen werden
ſtreng bewacht Von Alexandria wird ein Peſtfall aus Dſcheddah gemeldet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotgl Bericht in ar nit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 5 Dezember
Perſonalnachrichten der Ober Poſtdirektion Halle Er

naunt ſind zum Poſtjelreiär der Ober Poſta ſiſtent Werner zu Poſt
aſſiſtenten die Poſtgehilfen Bauer und Käfer in Halle und Dyck in
dohenmölſen Verietzt ſind der Ober Poſtinſpeltor Eichler von Halle als
Poſtdiektor nach Neuwied der Poſtinſpelior Landwehr von Piorzheim
nach Halle der Ober Poſtaſſiſtent Hoffmann von Torgau nach Halle
die Poſtaſſiſtenten Oswald Fiſcher von Halle nach Luckenwalde Hartmann

von r 3cammer nach Büterfeld und Max Richter von Gerbſtädt
nach eMaß und Gewichtsreviſionen Die Polizewerwaltung be
nachrichtigt die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere I IV
und auf dem Wochenmarkte daß in der Zeit vom 14 September bis
ca Mitte November 1908 eine techniſche Reviſion der Maße und Gewichte

Zuzi eines Cichmeiſters des Eichamtes ſtatt Dar C eviſion eeedeee Maße 3 und

6 Dezrmver r 200Gewichte nach 5 3692 des Reichöſtiafgeſeßbuches nicht nur der e
unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk
oder mit Haft bis 4 Wochen zu beſtrafen ſind wud empfodlen die Maße
uſw eichamtlich prüten zu laſſen und wird hierzu für die Gewerbetreibenden
im Bezirke des J Pohzei Reviers die Zeit vom 2 Jan bis 15 Febr 1

17 Febr 31 März 1908

m Spr 15 Maik 1908e Jauf dem Wochenmarkte 1 Zu I ſt 1908vorgeſchlagen
Kammermuſik Wie ſchon mitgeteilt findet der Kammer

muſikAbend des Hilf Quartetts nächſten Montag 9 Dezember ſtatt
Auf dem Programm ſtehen die köſtlichſten Perlen Schubert ſcher Kammer
muſikwerke 1 Quartett moll mit den berühmten Variationen über das
Lied Der Tod und das Mädchen 2 Rondo wmoll für Klavier und
Violine geſpielt von Profeſſor Hilf und Joſeph Pembaux 8 Das herr
liche Forellenquintett Nachabonnements auf drei Abende ſowie Einzel
karten in der Hof Muſikalienhandlung Heinrich Hothan

Geſellſchafts Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters
im Zoologiſchen Garten Für das morgen Freugg nachmittags
ſtattfindende Konzert iſt wie bereits mitgeteilt die Konzertjängerin Fräulein
Emmy Weinſchenk gewonnen Die Künſtlerin wird die Arie der Frau
Fluth aus Nikolais Oper Die luſtigen Weiber von Windſor Nun eilt
herbei ſingen ferner zwei Lieder von Joh Brahms Jmmer leiſer
wird mein Schlummer und Vergebliches Ständchen ſowie eine Mazurka
von CyopinViardot ans Von den Orcheſter Piecen ſeien
ſolgende erwähnt Berlioz Ouverture Le earneval Romain Svendjen
Rapſodie norvögienne Demerſſemann Föte aranjuez Dieſe Kompoſition

iſt ganz neu und dürfte hier im Halle zum erſten Male gehört werden
Auch die bewährten Soliſten des Orcheſters zeigen ihre Kunſt Herr
Konzertmeiſter Heini Schachtebeck bringt Beethovens Romanze dur für
Violine zu Gehör während die Herren Mielke und König Mozarts

Tuus Arie ſür Oboe und Klarineite vortragen
Populär wiſſenſchaftlicher Vortrag Heute Donnerſtag

abends 8 Uhr hält Herr Oberlehrer Staoe im Glaucha ſchen Gemeinde
hauſe einen Vortrag über eine Nordlandreiſe

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Bereits morgen
Freuag den 6 Dezember abends 8 Uhr ſindet der ſechſte Vortrag des
Kurſus III Herr Leltor für Vortragskunſt Dr Geißler Ueber
den Vortrag von Gedichten im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes der
Unterſität ſtatt

Alldeutſcher Verband Ortsgruppe Halle a S Geſtern
abend hielt Herr Bezirksamtmann a D Geo Schmidt einen hochinter
eſſanten Vortrag über die Eingeborenen Weſtafrikas und ihre Erziehung
zur Arbeit Da man in unſeren afrikaniſchen Kolonien die Neger zur
Arbeit brauche ſo ſei es auch notwendig ſie zum Arbeiten zu erziehen
Es gehörten Generationen dazu den Neger auf eine höhere Kulturſtufe zu
bringen Dahin gehende Beſtrebungen würden von den Eingeborenen der
Kolonien die bisher wie die Tiere gelebt hätten nicht als Wohltat ange
ſehen denn es fehlte ihnen nichts Was ſie brauchten fällt ihnen faſt
alles mühelos in den Mund Man könne ſich deshalb nicht wundern
daß ſie den Europäern Mißtrauen entgegen bringen Lediglich durch Furcht
würden ſie veranlaßt unſere Macht anzuerkennen weshalb man ihnen
unter keinen Umſtänden Schwäche zeigen dürfe Strafen würden von
ihnen nicht ſo ſchwer empfunden wie bei uns vielfach angenommen wird
Das Wort Kettenhaft klinge hart aber der Neger empfinde die Strafe
nicht als ſo hart Ohne Prügelſtrafe komme man mit den Eingeborenen
nicht aus ſie abzuſchaffen wäre alſo unklug Vor 60 Jahren habe man
auch in Deutſchland die Prügelſtrafe noch gehabt und Dänemark habe ſie
jetzt wieder eingeführt Die Prügelſtrafe brauche man zum mindeſten gegen
die unkultivierten Negerſtämme als Erziehungsmittel Die Eingeborenen
müßten ſyſtematiſch zum Arbeiten herangezogen werden Wolle man fremde
Arbeitskräfte heranziehen ſo zeuge das von unſerer Unfähigkeit zu koloni
ſieren Der Neger ſei an Abhängigkeit gewöhnt anders fühle er ſich gar
nicht wohl er müſſe dazu geleitet werden daß er für ſich ſchafft Ge
duldig denkfaul ſorglos aber auch ſehr rachſüchtig hänge der Neger zwar
an Gewohnheiten ſei aber nichts weniger als treu Als er Redner
einmal vom Malariafieber befallen geweſen ſei hätte er die Wahrnehmung
machen müſſen daß ſeine Neger ſchon an die Verteilung ſämtlicher Sachen
gingen ohne ſeinen Tod abzuwarten Ehrfurcht und Mitgefühl ſei dem
Neger freind ebenſo empfinde er keine Reue Nur der malerielle Verluſt
ſei ihm peinlich Er lügt nicht aus Bosheit ſondern lediglich aus
Selbſterhaliungsbetrieb Grauſam und roh ſei er aber gegen ſeine
Weiber und gegen die Tiere Der Neger ſei noch nicht reif
für das Chriſtenium er nehme aus der chriſtlichen Lehre nur was ihm
Nutzen bringt Die Vorbedingung zur Hebung des Eingeborenen ſei die
Erziehung zur Arbeit und zum Gehorſam Die Arbeit liebe er nicht
Bisher habe er dieſe von ſeinen Frauen und den Sklaven machen laſſen
Seine Arbeitskraft müſſe man ſich aber nutzbar machen dabei dürfe keine
Ueberhaſtung eintreten auch müſſe man die Charaktereigentümlichkeit des
Negers berückſichtigen Dem Neger fehle Verſtändnis daſfür daß ihm das
Arbeiten etwas nutztz er ſehe nicht ein daß er auch um der Allgemeinheit
da ſei So müſſe er denn zu öffentlichen Arbeiten herangezogen und zu
Pflichtpflanzungen angehalten werden Verderblich ſei die Einfuhr von
Schnaps Politiſch klug ſei es den Häuptlingen gewiſſe Befugniſſe zu
geben und ihnen Vorteile zu gewähren Auf dieſe Weiſe habe man weniger
Schwierigkeiten Arbeitskräfte zu erlangen Es gebe keine beſtimmte Regel
wie die Leute zur Arbeit angeworben werden könnten An den mit großem
Beifall aufgenommenen Vortra ſchloß ſich noch die Vorführung einer
großen Serie intereſſanter Lichtbilder welche in Togo aufgenommen ſind

Tierſchutzverein Mittwoch den 11 Dezeiber abends 8 Uhr
findet im Reichshof eme Verſammlung ſtatt in welcher Herr Hpebeg
Förtſch einen Vortrag über das Thema Das Arbeitspferd im Getrie
der Großſtad halten wird Gäſte ſind willkommen

Der Franckeſche Jünglinugsverein an St Ulrich Leiter
Herr P Heintke veranſtaltet am Montag den 9 Dezember abends
J Uhr im Wintergarten eine Advents und Weihnachtéfeier Herr Ober
pfarrer Greiner wird einen Vortrag halten ferner werden Cyor und
Sololieder abwechſeln Auch ein Melodrama und ein Weihnachtsſtück ge
vjngen zur Aufführung Alle Freunde ſind herzlichſt willtommen Ein
ladungskarten ſind bei Herrn P Heintle zu haben

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften
verbreitung hält die verabredete Zuſammenkunft am Freitag 6 Dezember
8 Uhr abends im Eoangeliſchen Jereinshauſe Kl Klausſtraße 16 zwecks
Ausführung der eingeleiteten gemeinſamen Arbeit Alle welche in der
chriſtlichen Schriſtenverbreitung mitarbeiten ſind zu dieſer Zuſammenkunſſ
eingeladen Anderer Verauſtaltungen wegen ſoll dieſelbe nur eine halbe
Stunde dauern was nur möglich wird wenn alle Teilnehmer pünklich
erſcheinen

Der Halleſche Kreisverband evangeliſcher Jünglings
vereine ladet für Sountag den 8 d abends 8 Uhr alle Mit
glieder und Gönner nach der Herberge Mauerſtraße ein Herr Paſtor
Meinhof wird einen Vortrag halten Kann man an eine Auferſtehung

lauben
Meine Erlebuiſſe in den Verbrecherkellern Hamburgs

Ueber dieſes Thema wird Herr Richter aus Leipzig am nächſten Montag
abends 85 Uhr im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer
Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten Nur für Männer Jünglinge

utritt frei8 Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen unter

nimmt am Sonmag eine Tageswanderung Rund um die Dölauer Heide
Abmarſch pünktlich 9 Uhr von der öllwitzer Brücke Proviant iſt
muzunehmen Rückkehr mit Eintritt der Dunkelheit Geſamtkoſten 20 Pfg

Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre
an willtommen

Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a S und Umgegend
der letzten zahlreich beſuchten Monarsverſammlung wurde ſpeziell die

eihnachtsfeier m Beſcherung der Kinder der Kameraden beraten welche
in der üblichen Weiſe Sonntag den 22 d M abends 6 Uhr in der
Kaiſer Wilhelméhalle ſtattfinden ſoll Von einigen Kindern der Kamerraden

wird das Weihnachtsbiſd Schneewittchen aufgeführt werden
Erwiſchter gapnerd e Dem wegen Hühnerdiebſtahls feſtge

nommenen Arbeiter Ochſe aus Ammendorf wurden ein ſilbergraues und
ein roſt faſt rebhuhnfarbenes Huhn abgenommen gerade als er ſie ver
kaufen wollte Ochſe will in der letzten Zeit in vielen Fällen Hühner
m Poſten bis zu 6 Stück an die Handelsfrau Jäger in der Königſtraße
verkauft die Vögel in jedem Falle aber von dem großen Unbekannten vor
dem Bahnhof für billiges Geld erſtanden haben Da bei der Kriminal Ab
teilung Anzeigen wegen derartiger Diebſtähle in letzter Zeit nicht erſtattet ſind ſo

ſind die Hühner wahrſcheinlich in nahegelegenen Ortſchaften geſtohlen Die

teilung auſbewahrt und
Zimmer Nr 63 melden

beiden dem Täter abgenommenen Hühner werden bei der KriminalAb
wollen ſich die Eigentümer im Polizei Gebände
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ener fue Halle un en Sauitreis 6 Vezeinber Delte 3
Diebſtahl Am Dienstag oder in der Nacht zum Mittwoch ſind

von dem Hoſe des Grundſtücks Advokatenweg 30 eine eichene Waſchwanne
und eine kleine Badewanne geſtohlen worden

Hilflos aufgefunden Die ledige Emma Rößler welche ſchon am
2 d Mts in dewußtloſem Zuſtande in der Kloſterſtraße aufgehoben und
nach ihrer Wohnung gefahren werden mußte wurde geſtern vormittag
wieder vor dem Grundſtück Blumenſtraße 3 beſinnungslos aufgefunden
Da ſie ſich nach längerer Zeit nicht erholte wurde ſie mittels Kranken
wagens nach der Klinik geſchafft

Kindesleiche Jn der Nähe des Felſenburgkellerg wurde geſtern
nachmittag die Leiche eines Kindes oder Embryo am Saale Ufer auf

efunden Dieſelbe war in einen Sack geſteckt und letzterer durch einen
auerſtein beſchwert Ob das Kind gelebt hat wird die Unterſuchung

ergeben Die Leiche war noch ganz friſch ſie hat höchſtens einen Tag im

Waſſer c sBlinder Feuerlärm Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr nach Poſtſtraße 9/10 gerufen woſelbſt in der 2 Etage im
Seitenflügel Rauch durch eine Wand in Bureauräume gedrungen war
Nach Freilegung einer ſchadhaften Stelle wurde ſeſtgeſtellt daß der Rauch
aus dem defelkten Schornſtein kam Die Feuerwehr welche den Schornſtein
noch auf weitere defekte Siellen unterſuchte konnte nach einſtündiger
Tätigkeit wieder in das Depot zurückkehren

Unfug Jn vergangener Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr wurden von
unbelannien Tätern ſämtliche Straßenlaternen in der Robert Franzſtraße
vom Fürſtental bis zur Burgbrücke und an der Moritzburg ausgelöſcht
ſodaß die Straße vollſtändig in Dunkelheit gehüllt war

Von der Straße Die Pferde eines der Firma Gersmann ge
hörigen Laſtgeſchirrs ſcheuten geſtern vormittag in der Mansfelderſtraße
vor einem Motorwagen der Stadtbaht Die Deichſel des Laſtwagene
wurde von den unruhigen Tieren gegen den Motorwagen geſtoßen ſodaß
dieſer am Hinterperron beſchädigt wurde

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 49 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 4 Nummern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg L

Auf geboten 4 Dezember Der Laboratoriumsgehilfe Kurt Michaelis
und Luiſe Funke Sagisdorferſtr 1 und Weingärten 42 Der Lehrer
Bruno Fiſcher und Elsbeth Fiſcher Torſtr und Nicolatſtr 6 Der
Schuhmachermeiſter Albert Schrauzer und Anna Schmidt Coſchütz und
Glauchaerſtr 35

Geboren 4 Dezember Dem Arbeiter Otto Pfau ein S Artur
Saalberg 23 Dem Generalagenten Willy Zepernick eine T JlſeTorſtr 58 Dem Maurer Kurt am ein S Kurt Jacobſtr 31 Dem
Schloſſer Ernſt Reinhardt ein S Richard Am alten Bahnhof Dem
Arbeiter Karl Schneegaß ein S Friedrich Kl Ulrichſtr 365 Dem Wächter
Max Hünger eine T Erna Bergſtr 5

Geſtorben 4 Dezember Des Handelsmann Adolf Stoye T Be ta
1 Leipztgerſtr 75 Des Lokonotivhetzer Wilhelm Heinrich T Charlotte
1J Herbartſtr I Der Büchſenmacher Karl Schröder aus Wichtshauſen
21 J Klinik Der Kellner Johannes Kramer 39 Schülershof 16

Der Hausmann Friedrich Baartz 60 Letpzigerſtr 533 Der Kauf
mann Hermann Keßler 51 Marienſtr 7

Anuswärtige Anufgebote
Der Bergmann Emil Kopf und Marie Hoffmann Benndorf und Eders

lehen Der Poſtbote Ernſt h und Lina Heide Halle a S und
Rottelsdorf Der Etſendreher Albert Bärwald und Wtilhelmtne Trage
Halle a S und Leipzig Plagwitz Der Buchhalter Bernhard Friedrich
und Berta Keil Halle a S und Nordhauſen Der Bäcker Moritz Langen
berg und Anng Schmidt Halle a S und Hoym Der Bahnarheiter Otto
Kuh und Martha Bringezu Schmerkendorf und Schochwitz Der Land
wirt Adolf Zieger und Jda Angermann Pretzſch Der Vorarbetter
Nevomuk Höcherl und Katharing Lebensky Frankfurt a M Der Schloſſer
Heinrich Prophete und Minna Müller Halle a S und Bitterfeld Der
Geſchirrführer Guſtav Hoffmann und Marte Rolle Halle a S und Döls
dorf Der Theatermeiſter Franz Wisntiewskt und Anna Rogge Köln

Der Kellner Auguſt Crain und Jda Müller Lübeck
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Freitag den 6 Dezember vorm 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Heintke
Synagogen Gemeinde Freitag nachm 4 Uhr Sonnabend vorm

Telegramme nnd letzte Jachrichten

Zur Kriſis
Die Beratung der Fraktionen

Berlin 5 Dezember B Nachdem Fürſt Bülow ſeine
Anſprache an die Parteiführer gehalten hatte verſammelten ſich die
Fraktionen geſtern zunächſt getnernt in ihren Beratungsſälen Die drei
frerſinnigen Parteten berieten gemeinſam Bei den Konſerva tiven
und den Nationalliberalen herrſchte ſo ziemlich Einigten man war
ſchnell bereit dem Fürſten Bülow zu beſtätigen daß man Vertrauen zu
ihm habe und an der Blockhpolitik feſthalte Bei den Freiſinnigen
machten ſich verſchiedenartige Meinungen geltend und die ganze parla
mentariſche Lage wurde gründlich durchgeſprochen Von einem Aufgeben
des bisher eingenommenen Standpunktes in den ſchwebenden Fragen wor
im allgemeinen nicht die Rede Schließlich beſchtofſen auch die freiſinnigen
Parteien an der Kundgebung für den Reichskanzler und die Blockpolinit
teilzunehmen

Um 5 Uhr vereinigten ſich dann die Delegierten der Blockparteien zu
gemeinſamer Beratung Es wurde beſchloſſen daß heute bei Be
ginn der Reichstagésſißung die geplante Kundgebung ſtattfinden ſolle
Ueber das

Programm des heutigen Tages
wurde folgendes vereinbart Bei Beginn der Sißzung wird der Reichs
tagspräſident zunächſt dem konſeroallwven Abgeordneten v Normann das
Wort erteilen Herr v Normann wird erklären daß ſeine Partei und
die ihr befreundeten Gruppen der Wirtſchafilichen Vereinigung X
an der Blockpolink ſeſthalten und möglichſt alles vermeiden wollten was
die Blockparteien trennen könnte Dann wird im Namen der National
iiberalen Herr Baſſermann eine ähnliche Erklärung abgeben worauf im
Namen der jreiſinn gen Parteien wahrſcheinlich Herr Wiemer ſich den
Vorrednern anſchließen wird

Damit wird dieſe Rüthiſzene beendet ſein und die Etatsberatung wird
weitergehen Herr Gröber und Herr Müller Meiningen werden noch
das Wort erhalten Und dann wird die Etatsberatung geſchloſſen werden

Der Kriegsminiſter und Herr Paaſche
Berlin 5 Dezember B L Eme Ausſprache zwiſchen

derrn von Einem und Herrn Paaſche hat geſtern abend ſtattgefunden
Die Unterredung zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Vizepräſidenten
des Reichstages klang in der Verſicherung aus daß man mit den
Empfindungen der alten gegenſeitigen Freundſchaft voneinander
jcheide da man überzeugt ſei h jeder von ſeiner Stelle aus oyal ge
handelt habe Herr Paaſche hat den Kriegsminiſter auch Einſicht in ſein
die leidige Frage betreffendes Material nehmen laſſen und der Vize
präſident hat ſich dereit erklärt es Herrn von Einem jederzeit zur Ver
jügung zu ſtellen

Berlin 5 Dezember B Die Oſtmarkenkommiſſion des
Abgeordnetenhanfes hat geſtern nachmitag die auf die Enteignung
bezüglichen Paragraphen der Polenvorlage mit 19 gegen 9 Stimmen
abgelehnt Für die Enteignung ſtimmten nur Nationalliberale und
Freikonſervative die Konſervativen ſtimmten mit der Oppoſition dagegen
Trotz der Ablehnung der Enteignung ſelbſt wurden indeſſen durch Mehr

eig nungen aufrechterhalten woraus zu ſchließen iſt daß auch eine
Korrektur des ablehnenden Beſchluſſes über die Enteignung vor
behalten bleibt

Berlin 5 Dezember B Friedrich Spielhagen war
in den letzien Tagen nicht unbedenklich erkrankt Er litt an einem
ſchweren Lungenkatarrh geſtern bereits durfte er das Bett wieder
verlaſſen

Verlin 5 Dezember V
Sichel iſt geſtern geſtorben

Der Hiſtorienmaler Nathangel

Aufregung,

oom Zugperſonal ergriffen

Räuber gehalten worden waren
man die Pſeudoräuber die Reiſe fortſetzen

d Uhr Gottesdien und Predigt

reiem Felde Zwei Damen in einem zreſervierten Abteil 2 Klaſſe
hatten die Notbremſe gezogen als zwei ſchmutzige Männer in
phantaſtiſcher Tracht bei ihnen eindrangen Die Eindringlinge wurden durch ihre ZinnKompoſinons Figuren hat ihr Sortiment während ihres

Durch Dolmetſcher erfuhr man daß es zwei angen Beſtehens von Jahr zu Jahr bedeutend erweitert ſo daß

Ruſſen im Nationalkoſtüm waren die auf der Suche nach dem Speiſewagen

in ein falſches Coupé geraten und von den erſchreckten Jnſaſſinnen für aus allen Zeiten ſelbſt aus dem Altertum wie Altgermanen
Gegen Hinterlegung von 30 Mk ließ Athener Hebräer Amazonen Altrömer ganje Schlachten aus der

Gelſenkirchen 5 Dezember B Vor ihrem Hochzeitstage
ertränkte ſich die Näherin Anna Roſendahl aus Gelſenkirchen in in den Händen der beſtrenommierten Firma Ferd Weber Sohn Große

Elbing 5 Dezember B L In der heute deendeten Stadt
verordneten Stichwahl ſind alle Sozialiſten unterlegen es wurden
acht Bürgerliche gewählt

Haunover 5 Dezember B L Hieſigen Blättermeldungen
zufolge wird der Kommandierende General des X Armeekorps General
der Kavallerie von Stüntzuner Anfang Januar ſeinen Abſchied einreichen

Dresden 5 Dezember W Der 21 jährige Sohn des
Gutsbeſitzers Lindner in Memniz iſt an den Folgen einer Blutvergiftung
geſt orben die er ſich beim Militär durch das Scheuern des hohen Rock
tragens zugezogen haben will

London 5 Dezember B Die Patrie iſt auf einer
Farm Ballyſalagh in Jrland niedergefallen Die Maſchinerie
riß den Boden auf wie ein Pflug Nach der erſten Berührung ſtieg ſie
wieder auf und trieb eine Strecke weiter nach einer anderen Farm wo
zwei Flügel zur Erde fielen Dieſe ſind von Stahl und wiegen ungefähr
drei Zentner Teile des Schaftes ſind fünf Fuß lang Auch ein Quantum
Oel wurde gefunden Die Flügel ſind numeriert und man glaubt ſie
gehören zur Patrie

Paris 5 Dezember B Die rückwärtigen Schrauben
der Patrie löſten ſich ſchon in Sohesmes bevor der Ballon fort
flog und zwar durch Auffallen des rückwärtigen Ballonteilles auf
den Erdboden ab Nach der Belfaſter Depeſche muß die Patrie
ſchon bevor ſie im erſten der beiden Ballyſalagher Gehöfte ſtürzte irgendwo

anders auf feſten Boden geraten ſein und ſich nach ſchwerer Be
ſchädigung wieder erhoben haben

Paris 5 Dezember B Der Dramatiler Bernſtein
der Verfaſſer des Dieb und Spieler wurde in einem Duell mit dem
Schriftſteller Taddäus Natanſon am Unterarm verletzt

Konſtantinopel 5 Dezember B Der Fall des deutſchen
Vizekonſuls Schrader in Konſtantinopel der geſtern wie wir be
richteten während einer Theatervorſtellung plötzlich wahnſinnig wurde
erregt in der türkiſchen Hauptſtadt große Teilnahme Nach dem Vorfalle
im Theater wurde der Kranke von zwei Landsleuten in ſeine Wohnung
gebracht und die Nacht bewacht Am Morgen ließ der Geſandte von
Kiderlen Waechter Schrader in das Botſchaftsgebäude bringen von wo
der Jrrſinnige der Tobſuchtsanfälle hatte durch zwei ſtarke albaneſiſche
Krankenwärter nach der Jrrenanſtalt Schichlt in der Vorſtadt Pera über
führt wurde

Paris 5 Dezember W Gerüchtweiſe wird aus
Lalla Marnia telegraphiert das Lager von Martin Pry
ſei von den Marottanern angegriffen worden wobei auf
franzöſiſcher Seite 15 Mann getötet und mehrere verwundet
worden ſeien Andrerſeits wird von dem Spezialberichterſtatter des Matin

berichtet daß Abgeſandte der Beni Snaſſen an den General
Lyautey die Anſrage gerichtet haben unter welchen Bedingungen
ihre Unterwerfung erfolgen könne Es ſei ihnen geantwortet daß von

heitsbeſchluß die Beſtimmungen über das Verfahren bei Ent Bedingungen keine Rede ſein könne daß ſie ſich vieimehr bedingungs
los zu unterwerfen hätten

Aus dem Geſchäftsverkehr
Geſchäfts Berlegung Es ſei darauf hingewieſen das die am

hieſigen Platze beſtens betannte Frma Franz Rudloff nunmehr das
auf eigenem Grundſtück Ranniſcheſtraße 20/41 errichtete in jeder Beziehung
zeitgemäß ausgeſtattete neue Geſchäftshaus bezogen hat Neben allen
Waren der Kolontal und Materialwaren Branche wird die Firma in
der bisherigen Weiſe beſonders ihre Spezialitäten Kalao und Kaffee pflegen

Eine wichtige Erfindung für Wirte welche von Herrn Karl
Aachen 5 Dezember B Ein Reiſeabenteuer ſezie MückenheimHalle a S in Verkehr gebracht wid dürfte das Intereſſe

geſtern früh die Paſſagiere des Köln Pariſer Schnellzuges in nicht geringe aller Wirte heworruſen Die Aſach geſchützte Erfindung Billardina iſt
Der Zug hielt plötzlich zwiſchen Herbesthal und Aachen auf ein ſelbſtkaſſierendes ſelbſtiätiges Billard und Kegelbahn zugleich welches

jedermann ſtundenlange Unterhaltung durch einſachſte Handhabung bietet

W verweiſen auf das heutige Jnſerat SDie Firma Ernſt Heinrichſen Nürnberg rühmlichſt bekannt

ſie jetzt in der angenehmen Lage iſt jedem Wunſche Rechnung zu
tragen Soldaten in allen Ausrüſtungen von allen Staaten und

Neuzeit Caſablanca dem Mittelalter dem Altertum Troja ſowie voll
ſtändige Jagden Krokodil ruſſiſche BärenJagden c ſind in gediegenſter
Ausführung vorhanden Der Verkauf für Halle a S liegt hauptſächlich

der Ruhr weil ſie ſich mit ihrem Bräutigam erzürnt hatte Märkerſtraße gegründet 1834
e

Gust Vnli

m zu alleräussersten Preisen

Glashütter Uhren
Damen Vhren in Stahl sülber Tuls u Gold 10 12 15 20 150 Mk
Herren Uhron in Stahl Silber u Tula 6 10 15 20 60 k
Herren Vhren in Gold 50 75 100 125 150 800 Mk

Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie

v 3

Uhrmacher
Grösstes Lager der Provinz
Htoed der Rabatt Spar Vereint 57

Gust Uhlig hrmacher unt Leipzigerstr Gaygnet 859 NöSste Peparatur Pertgtätte

empfiehlt als

praktisehes Woihnachts besehen

e x alleräussersten Preisen

Moderne Wand u Stand Uhren
in Bronze Fiche Nussbaum für jede Zimmer Einrichtung passend

Sehwarzwälder Kuekuneks u Waehtel Dhren 50 12 15 60 Mk
Küchen Uhron in Majolika und Holz 3 5 7 10 20 M
Praktische Weceker s 5 v Wagen und Kontor Vhren
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Prunkstücelk
1 Prachtkalender darstelliend Wald
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3 wir bei Einkauf von 50 Pfg an
Lebensm ausgesehl

M Bär
Grosse Utrichstr 54

Neue Apfelsinen

hiwdeerraft

Atangenvperge
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Doppelte Rabattwarken

Lebensmittel Preise
10 Stück 20 Pf

Flaſche 40 Pf

morgen eintreffend S Pfd Doſe

33 Sonntag

Lebensm ausgeſchlUnſere billigen

bleiben beſtehen und empfehlen wir heute noch hinzu

Aeue Dtronen 10 ne 10 eue feigen Pfund 29 g
Puädingpulver J pare 10 Volksbisguit u Ptund p

Gd leipzin Aer Schnitten I
morgen eintreffend S Pfd Doſe morgen eintreffend 2 Pfd Doſe

e Min
zahlen wir für unsere vollgeklebte
Rabattkarte Der Käufer ist nicht
genötigt Waren dafür zu entnehmen

daher

Gewürzkuchen

reme Schokolade

Kaffee friſch gebr Pfd

Bloch Schokolade e Vp
9 bestes Sparsystem 7

Kleeblatt hbervorragend fein FIaschel

Schweine Schmaiz Araiirt iin 50 r
Palmbufterer Iimburger Käse u 40
Delikate Cervelatwurst rid 120 i
I

Bekanntmachung
Grosser Verkauf der vom Konkursverwalter erstandenen Waren aus

KonkKumrs ma ssem
Gelegenheitskäufen und aus Engrosgesohäften Fabriken

herrührenden

Uhren Gold und Silberwaren

Er Vrichstr 44 Steinweg I17
Leipzigerstr 16 Bernburgerstr 16
Alter Markt 18 Burgstr 7
r Steinstr 39 Roeilstr III

Es kommen zum Verkauf Taschenuhbren in Gold und Silber usw Herren Uhren 30 Stunden
gebend von 3 Mk an BEent silderne Herren und Damen UVnren von 9 Mr an Goldene Damen
Unren von 15 M an Goldene Herren Unren mit Sprungdeckel Ankerwerk 15 Raubis von40 M an Goldene Herren Repetier Vnren 585,90 gestempeit mit Viertel Schlagw ferk von 130 M
an 200 Stück Wanduhren Wecker Freischwinger Grosse Auswahl in langen Damen Unrketten
KHalsketten Herron Vnrketten Kavalier Ketten Broschen Ringen Ohrringen Kettenarmbändern
usw Brilantringe Broschen usw unter Preis Trauringe von 1 M das Stück an HMassiv gold r z

Ein Posten goldeneTrauringe in SKi 333 14Kkt 585 I8t
Ringe 333 gestempelt von 25 M an
Katteeservice

750 und Dukatengold 950 gestempelt
Zu Festgeschenken geeignete Schalen Tatelautsätze

Günstige Kaufgelegenheit geeigneter Geschenke
Umtauseh bereitwilligst

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie
Eigene Reparatur Werkstatt unt Leitung eines gepr Urmachers

A Weiss Halle a S
Kleinschmieden Nr 6 neten der Engelapotheke

n J u

Manrerarbeiten Vfen reinigenist in jedem und Keſſelreinigen wird noch an
Haushalte unentbehrlich

Max Max

weitzeldeeen 2 ad 68 Heideſdeeren 2 w det S Preicteſheeren 10 a e

metia Weintrauten 28 liche Birnen pio O pt la Iafel Aepfel p 10
Honigkuchen 4 ema I8 v S u raſchen 95 klvenkuchen patet 5 v

4 Stück 18 Pf

i v 15 p

S Gegründet 1823
c e S r e Se S nee J c S d d S S J 2 e

9 Twomasiusstr 40 banäsbergerstr 10

Datteln Marokkaner

Wakfelbruch v Pfd T v
Mandelschnitte eng 18 v

Haushaltschokolade 78

Halle a Gr Vlriehstrasse 16
empfiehlt in grösster Auswanl

Neuheiten in Rristall und Porzellan
Kunstgewerbliche Artikel

in allen Preislagen

geren 62 p Shok lebluchen

Aucherdoni

Kakao garant rein

baumbehang

Paket 23 Pf

Pfd 23 Pf

U Pfd 68 Pf

Pfd 15 Pf

e

2 re re S 8 53 h

65
68

e S e e e e e e eW

e 3
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t
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500 hocheleg Jackett t Rockanuzüge

in allen Größen das Neueſte und Eleganteſte der Gegenwart

1009 Hüte u Winter Mützenfür Männer Winte und Knaben

ecru Amban ne Geſchäftslokals

neueſten ne usert der 8 10 15 Wo 25 e r

a 4 6 8 10 15 20 25 28 32 M
4 900 Hoſen in allen Gattungen u Größen

Günſige Gelegenheit ſich billig einzukleiden

uns S

Folgende Waren ſind zum Verkauf geſtellt

Winterüberzieher Joppen etr

a 2 3 4 5 6 8 Mk z

unr e 14
S u eigenen n v

vöntjige man ihrer Güte wegen rn de
Die weltberühmten

Mannborgdeutſche Nähmaſchine Harmoniums
Die beſten Fabrikate wie le chor von M 100 a

e Leidel Naumann Dresden tS e le Baer Rempel Ehönid hieleleid
empfiehlt

in reicher Auswahl bei jähriger Garantie
C Rich Ritterz Schöning Große Steinſtraße öh hoflieferant
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genommen Seidewitz Spive 32 Reparatur Werkitatt für alle Fabrikate

I 2

Die
1000 Mar
auf die N
Lehmann
die anſehnl

Das
und gelan
in der Emittags v

kann das
Legitimatit
werden
abgeholten
Der neue
daß ſeine
die regeren
bedürfen
Ladenprer
Große St

Unt
des Monte
Univerſitä
heiten 42
rührten
Kranlkenhe
wurden 1
20 mal
dächtigen

ich ſichws St
Zyklus
Hnu ſchfeld

Damen
Lenß S
nachmilo
und Gre
Preiſen
a 1,10
gelündig
für ein 3
Titelpart
den 9

Ne
Novität
von Brec
Gordons
vor voll
Schlaſwe
ſtellung
ſehr reg

Stückes
um 98 E
vorzügin

S

infolge
gaſtierer
Gizi be
preiſe el
auch al
außeror
Pläßtze

Sonna
umjſan
der 36
der Kr
Stadiſ
Liebe

Kreuz
ſänger
aus d

Anſor


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


